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Der aktuelle Pflanzbestell-

schein für die Frühjahrsbe-

stellung 2024, ist auf unse-

rer Internetseite www.fbg-

hassberge.de zum Aus-

druck hinterlegt. Bitte dru-

cken Sie diesen bei Bedarf 

aus und senden ihre Bestel-

lung bis zum  15.03.2023 

an uns zurück. 

 

Pflanzen-

VORRESERVIERUNG für 

den Herbst 2024: 

Um sicher zu gehen, dass 

Sie die gewünschten Pflan-

zen im Herbst 2024  

bekommen, reservieren Sie 

diese JETZT schon verbind-

lich vor.  

Per E-Mail und mit Ver-

merk „Herbstbestellung 

2024“ an:  

info@fbg-hassberge.de 

Forstpflanzenbestellung Waldarbeit – was ist zu beachten 

++ SAVE THE DATE ++ 
 

Mitgliederfahrt am 
18.April 2024 

mit Werkführung im 
Furnierwerk 

https://www.google.de/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fwww.derwaldbauer.at%2Faktuelles%2F2019%2F03%2Fengpaesse-bei-forstpflanzen.html&psig=AOvVaw3eS_9lQj_DV7Uj7ryqRosQ&ust=1612945676185000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCJDPwMiv3O4CFQAAAAAdAAAAABAF


 

 

 

 

 

Forstliches Gutachten zur Situation der Waldverjüngung:   Ergänzende Revierweise Aussagen 

Auch in diesem Frühjahr finden wieder die seit 1986 im dreijährigen Turnus durchzuführenden Erhebungen zum Scha-
lenwildverbiss in den bayerischen Wäldern statt. Auch in den Wäldern des Landkreises Haßberge werden Försterinnen 
und Förster in den kommenden Wochen den Einfluss von Reh- und Rotwild auf die Waldverjüngung feststellen. Aus die-
sen Ergebnissen wird abgeleitet, ob die Verbisssituation in den 16 (Hochwild-)Hegegemeinschaften des Landkreises für 
den Wald tragbar ist oder nicht. Diese Forstlichen Gutachten dienen den unteren Jagdbehörden als wichtige Entschei-
dungsgrundlage für die anstehende Schalenwild-Abschussplanperiode 2025-2028. 
 
Die Inventur wird auf systematisch ausgewählten Waldverjüngungsflächen durchgeführt. Eine Teilnahme an den trans-
parenten Außenaufnahmen ist für Jagdgenossen und Jäger nach vorheriger Anmeldung möglich. Anhand der Inventurer-
gebnisse, die den betroffenen Jagdvorständen, Eigenjagdbesitzern und Revierinhabern für Stellungnahmen zur Verfü-
gung gestellt werden, sowie weiteren Erkenntnissen, wie Revierbegängen, Weiserflächen o.ä., werden dann die Forstli-
chen Gutachten erstellt. Diese bewerten die Verbisssituation in der Hegegemeinschaft in den vier Stufen „günstig“, „trag-
bar“, „zu hoch“ oder „deutlich zu hoch“ und leiten eine Abschussempfehlung für die nächste Abschussplanperiode ab. 
 
Die zuvor genannten Bewertungen lassen sich aufgrund der teilweise erheblichen Unterschiede innerhalb der großflächi-
gen Hegegemeinschaften nicht auf die Jagdrevierebene projizieren. Deshalb werden in den Hegegemeinschaften mit Be-
wertung „zu hoch“ oder „deutlich zu hoch“ für jedes Jagdrevier verpflichtend ergänzende Revierweise Aussagen erstellt. 
In diesen werden detaillierte Einschätzungen für das jeweilige Jagdrevier getroffen. Freiwillige Revierbegänge sind aber 
auch für Jagdreviere in den übrigen Hegegemeinschaften auf Antrag eines direkt Beteiligten (Jagdvorstand, Eigenjagdbe-
sitzer, Revierinhaber oder jeder einzelne Jagdgenosse) möglich. 
 
Um auch während der laufenden Abschussplanperiode eine konstruktive Diskussion zwischen den Beteiligten zu ermög-
lichen, sollten auf Initiative des Jagdvorstands gemeinsam mit dem Revierinhaber möglichst jährlich gemeinsame freiwil-
lige Revierbegänge organisiert werden. Die zuständigen Forstbeamten werden diese gemeinschaftlichen Begänge im Rah-
men ihrer zeitlichen Möglichkeiten auf Wunsch der Beteiligten beratend begleiten. Sie treffen anschließend, wenn dies 
von den Teilnehmern des Revierbegangs als Beratungsleistung gewünscht wird, eine fachliche Feststellung zur Verjün-
gungssituation im Jagdrevier. Diese Feststellung kann sich inhaltlich an den oben beschriebenen ergänzenden Revierwei-
sen Aussagen orientieren. 

Die Arbeitsanweisungen zur Inventur stehen auf der Homepage des StMELF unter https://www.stmelf.bay-
ern.de/wald/wald_mensch/forstliche-gutachten-zur-situation-der-waldverjuengung-in/index.html zum Download zur 
Verfügung.           (Text AELF) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Die und Do 8:30 – 11:30 Uhr unter: 09523-503380  
per E-Mail: info@fbg-hassberge.de . 

 

Neues aus dem AELF Schweinfurt 
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